Drei neue Termiten vom belgischen 
Kongo 

von 

H. Schmitz S.J. (Sittard). 

Mit Fig. I—III. 


MICROCEROTERMES SECERNENS n. sp. 

Nur Soldaten und Arbeiter liegen vor. Der Soldat ähnelt 
in Grösse und Färbung demjenigen von Microcerotermesparvus 
Haviland, unterscheidet sich aber von ihm durch stärker 
bezähmte Mandibeln, deutlich eingekerbten Vorderrand des 
Pronotums und das Vorhandensein einer Fontanelle. Die 
Fontanelle ist von ähnlicher Beschaffenheit wie bei Micro¬ 
cerotermes libericus VON ROSEN, wie ich an Typen dieser 


Art in Coli. WASMANN feststellte. 

Soldat: 

Körperlänge incl. Mandibeln.4.5 mm. 

Kopf mit Mandibeln.2.1 » 

»ohne » .1.4 » 

Kopfbreite.0.8 » 

Kiefer (incl. Basalteil, wie in Fig. 1 : 2 ). . . . 0.94 » 


Kopf gelb, vorn rotgelb, mit braunschwarzen, im Basalteil 
gelbroten Mandibeln. Fühlerglieder blassgelb, an der Basis 
weiss. Beine und Thoraxränder gelblichweiss, Abdomen 
weisslich. 

Kopf langgestreckt, mit parallelen Seiten und abgerundeten 
Hinterecken (Fig. I: 1). Stirne oral von der Fontanellgegend 
ein wenig anschwellend, dann gleichmässig und flach nach 
vorn abfallend. Fontanelle etwa am Ende des vordersten Stirn¬ 
drittels gelegen, als heller Fleck erscheinend, ohne erhabene 
Umrandung. Oberlippe breiter als lang, pentagonal mit bogen¬ 
förmig abgerundeten Ecken (Fig. I: 5). Mandibeln kräftig, 
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von der Seite gesehen gerade, von oben gesehen mit stark 
gebogenem Aussenrande. Innenrand kräftiger als bei den 
meisten andern Arten gezähnt, insbesondere kommt fast 
immer ein auffallend grosser, manchmal doppelspitziger Zahn 
auf der proximalen Hälfte vor (vgl. Fig. 1 : 2 ): Fühler 13- 
gliedrig, mit den beiden Endgliedern die Mandibeln iiber- 



Fig. I. AIicrocerctermes secerneyis . i Kopf, 2 Oberkiefer, 3 proximale Fühlerhälfte, 4 Vor¬ 
derrand des Pronotums, 5 Oberlippe des Soldaten, 6—7 Mandibeln des Arbeiters 
von oben. 


ragend. 2. Glied halb so lang wie das 1. und etwa so lang 
wie das 3. und 4. zusammen; 3. Glied sehr kurz, aber nicht 
wesentlich schmäler als das folgende (Fig. 1 : 3). 

Vorderlappen des Pronotums schmal und kurz, in der Mitte 
deutlich eingekerbt (Fig. 1 : 4). 

Beine sparsam beborstet; mittlere Tibie ausser den Encf- 
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spornen mit 2 kürzeren, kräftigen subapikalen Dornen an 
der Aussenseite. Länge der hinteren Tibie 0.67 mm. 

Arbeiter: 

Grösserer 3.5 mm, kleinerer 3 mm Körperlänge. Kopf blass¬ 
gelb, vorne dunkler, Darminhalt des Hinterleibes rötlichgrau 
durchscheinend, Mandibeln wie in Fig. I: 6 und 7. Fühler 
13-gliedrig, Länge der hinteren Tibie 0.6 mm. 

Fundort: Gegend von Stanleyville am oberen Kongo. 
P. H. Kohl leg. 


PROMIROTERMES GRACILIPES n. sp. 


Die Soldaten dieser neuen Art ähneln denen von Pr. Holm - 
greni SlLVESTRl, die Imagines aber sind deutlich verschieden. 


Imago a 1 a t a : 

Länge des Körpers mit den Flügeln . 

» » » ohne Flügel. 

» der Vorderflügel. 

Breite » » . 

Länge des Kopfes bis zur Oberlippenbasis 
Breite des Kopfes zwischen den innern 

Augenrändern 

Länge der Fühler . . . . . 

» » hinteren Tibie . 


11.5 —12 mm 

5-5.5 » 

10 » 

2.7—2.8 » 

0.97 » 

0.87 » 

2 » 

1.57 » 


Körper oben tiefdunkelbraun, Clypeobasale rotbraun, P'ühler, 
Taster und Beine gelbbraun, Flügel rauchbraun. 

Kopf wenig länger als zwischen den Augen breit. Stirn 
vor und hinter einer zwischen den Ocellen gedachten Linie 
etwas abgeflacht, mit punktförmiger P'ontanelle. Augen massig 
gewölbt. Ocellen nicht gross, nahezu um ihren Durchmesser 
vom Augenrande entfernt. Clypeobasale mit stark gekrümm¬ 
tem Hinterrande, am Vorderrande nur wenig bogenförmig 
ausgeschnitten. Die ganze Oberseite dss Kopfes mit längeren 
und kürzeren Haaren ziemlich reichlich besetzt. 

Fühler 15-gliedrig, das 1. Glied doppelt so lang wie das 2. 
Das 3. gleich dem 2., viertes etwas kürzer, so lang wie breit, 
das 5. und 6. von der Länge des 2. oder 3. 

Mandibel mit der in Fig. II: 3 und 4 dargestellten Bezahnung. 

Pronotum (Fig. II: 5) 0.56 mm lang, 0.96 mm breit, ver- 
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hältnismässig flach, die Vorderecken und der Hinterrand nur 
sehr wenig abwärts gesenkt, der Vorderrand schmal aufge¬ 
richtet. Jederseits ein ovales Grübchen auf der Grenze von 
Vorder- und Hinterlappen. Viele kürzere und längere Haare 
am Rande und auf der Oberseite. Vorderecken breit und 
sanft gerundet, Hinterrand nicht ausgeschnitten. 

Meso- und Metanotum (Fig. II: 8 und 9) nach hinten zu 
weit weniger verengt als bei Mirotennes Holmgreni (vgl. die 
Abbildung XIX: 1 bei SlLVESTRl, Termiti raccolte da L. Fea 
1912). Der hintere Ausschnitt stumpfwinklig. 

Flügel wie wie bei M. Holmgreni , dicht mit mikroskopischen 
sternförmigen Härchen besetzt, am Vorderflügel Radialsector, 



1 


Fig. 11 . Promirotermes gracilipcs’. i—2 Kopf des Soldaten von oben und von der Seite, 
3 -4 Mandibeln der Geflügelten, 5 Pronotuni ders., 6 linker Oberkiefer des Soldaten, 
7 proximale Fühlerhälfte desselben, 8—9 Meso- und Metanotum der Geflügelten. 


mediana und Cubitus von der Schuppe an getrennt verlau¬ 
fend, an den Hinterflügeln die mediana vom Radius sector 
ausgehend. Im ganzen senden Mediana und Cubitus etwa 
14—16 Adern zum Fliigelhinterrand. 

Vordertibie mit 3, Mittel- und Hintertibie mit je zwei End¬ 
spornen. Abdomen breit, Tergit 2—4 um die Hälfte kürzer 
als die andern, Behaarung dicht, aus längeren und kürzeren 
Haaren bestehend. 
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Soldat: 

Länge des Körpers (mit Mandibeln) 5 mm. 

» » Kopfes » » 3.3 mm ohne M: 1.63 mm. 

» der Mandibeln.1.72 —1.75 mm. 

Kopf breite.1.2 mm. 

Länge der 3. Tibie.1.23 mm. 

Körper weisslich, Kopf hellgelb, Mandibeln schwarz, Hin¬ 

terleib ohne dunkelfarbigen Darminhalt. 

Kopf (Fig. II: 1 und 2) würfelförmig, mit gerundeten Ecken 
und nach vorn verschmälerten Seiten. Stirnvorsprung ohne 
Nase oder Horn, abgerundet, dem eines Cnbitermes- Soldaten 
ähnlich. Fontanelle unterhalb desselben gelegen, von Borsten 
bedeckt. Labrum zwischen den Spitzen gerechnet so lang wie 
breit, der Ausschnitt in der Mitte tief, etwa s / 8 der Gesamt¬ 
länge betragend. Mittellinie des Labrums etwas vertieft, die 
Seitenhälften geschwollen. Fühler (Fig. II: 7) 2.47 mm lang, 
14-gliedig, das 1. Glied nicht ganz doppelt so lang wie das 
2., das 2. bis 5. in der Länge sich verhaltend wie 7:9: 7 :9, 
alle Glieder merklich länger als breit, gelblich. 

Mandibeln (Fig. 11 : 6 ) im allgemeinen wie bei Mirotermes , 
der rechte etwas länger als der linke, mit einem zylindrischen, 
an der äussersten Spitze geschärften Zahn an der Basis. 
Beide Mandibeln an der Spitze verschmälert und hakig nach 
innen umgebogen. 

Vorderlappen des Pronotums aufgerichtet, in der Mitte 
nicht merkbar ausgebuchtet. Abdomen mit deutlichen, kurzen 
Cerci; spärlich behaart, ausser am Hinterende. 

Von den Soldaten der beiden andern Promirotermcs- Arten 
Holmgreni SlLV. und bellicosi WASM. dürfte die vorliegende 
Art dadurch leicht zu unterscheiden sein, dass holmgreni und 
dessen Varietäten eine viel kürzere Oberlippe haben, während 
nach der Angabe von Wasmann (Zeitschr. w. Zool. Vol. 101 
[1912] p. 85) bei bellicosi der Vorderrand des Prothorax tief 
ausgeschnitten ist. 

Arbeiter: 

Weisslich, Kopf und Thorax mit schwachem Stich ins 
Gelbliche. Hinterleib mit dunklem Darminhalt, Fühler 14- 
gliedrig. Länge der Hintertibie 1 mm, Körperlänge 4 mm. 
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Fundort: Gegend von Stanleyville am oberen Kongo. 
P. H. Kohl leg. 

PROCUBITERMES UNDULANS n. sp. 

Imago (Königin). 

Körperlänge 16—18 mm. 

Breite des Abdomens 2 1 / 2 —3 mm. 

Farbe gelbbraun, Clypeobasale ein wenig heller, die Bauch¬ 
schilder in der Mitte weisslich, Tergite in den seitlichen 
Vorderecken etwas heller. Abdominalmembran schmutzig- 
weiss, an den Seiten kaum wahrnehmbar punktiert. 

Kopf bis zum Vorderrand des Clypeobasale 0.87 mm lang 
und zwischen den innern Augenrändern ebensobreit, mit 
kleiner, punktförmiger Fontanelle. Clypeobasale gewölbt, vorn 
schwach bogenförmig ausgerandet, viel breiter als lang. Augen 
ziemlich gross, stark vorragend. Ocellen nicht ganz um die 
Länge ihrer grössten Achse von den Augenrändern entfernt. 
Mandibeln dunkelbraun, an der Basis gelb. Kopf mit dichter 
Feinbehaarung und zerstreuten längeren Härchen. Fühler bei 

der vorliegenden Type nach 
dem 14. Gliede abgebrochen, 
das 3. Glied halb so lang 
wie das 2. und 4.; die Glie¬ 
der vom 4. an alle breiter 
als lang und unter einander 
ziemlich gleich. 

Prothorax an den Seiten 
nur mässig herabgebogen, 
mit einem länglichen einge- 
stochenen Grübchen jeder- 
seits zwischen Vorder- und 
Hinterlappen. Hinterrand in 
der Mitte schwach ausge¬ 
buchtet. Verhältnis von 
Länge und Breite 9 : 15. 
Behaarung dicht, gelblich. 

Soldat: 

Weiss, ohne durchscheinenden Darminhalt des Hinterleibes, 
Kopf mit den Fühlern gelb, Mandibeln dunkelrot. 



Fig. in. 

Procubitermcs undulans : Kopf des Soldaten. 
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Kopf fast i l l s mal länger als breit, viereckig mit abge¬ 
rundeten Hinterecken und nahezu parallelen Seiten. (Vgl. 
Fig. III). 

Stirnvorsprung hoch, mit abgerundetem Oberrande, ohne 
Kante und ohne Wulst. Submentum stark konvex. 

Fontanelle mässig gross, queroval, an der sanft gewölbten 
Vorderseite des Stirnvorsprungs ziemlich hoch gelegen. 

Oberlippe ziemlich gross, die Seiten wenig divergierend, 
Vorderrand so tief ausgebuchtet, dass die Vorderzipfel etwa 
die Hälfte der Oberlippe ausmachen. 

Mandibeln um ] / 8 länger als der Kopf, schmal, scharf und 
allmählich zugespitzt, mit einem sehr kleinen Zahn über 
der Basis. 

Eigentümlich und für die Art charakteristisch ist je eine 
schwache Biegung der Mandibeln unterhalb der Mitte und 
im letzten Drittel, welche bewirken, dass sowohl der Aussen- 
als der Innenrand je eine schwach „undulierende” Linie be¬ 
schreiben, vgl. Fig. III. Einer leichten Konkavität des sonst 
konvexen Aussenrandes liegt eine Konvexität des im übrigen 
konkaven Innenrandes gegenüber. 

Antennen 14-gliedrig, das 2. Glied so lang wie das 4., das 
3. nur wenig länger. 

Vorderlappen des Pronotums schwach ausgerandet. 

Körperlänge 3.5—4 mm. 

Kopf ohne Kiefer 1.5 mm. 

Kopf breite ca. 1.125 mm. 

Arbeiter: 

Kopf bleichgelb mit spärlichen, abstehenden Haaren. Hin¬ 
terleib durchscheinend, mit grauem Darminhalt. Fühler 14- 
gliedrig, 2. und 3. Glied gleich gross, 4. etwas kürzer. 
Clypeobasale geschwollen. Vorderlappen des Pronotums abge¬ 
rundet. Abdominaltergite auch auf der Fläche behaart. 

Körperlänge 4.2 mm. 

Kopf breite 0.82 mm. 

Breite des Pronotums 0.57 mm. 

Fundort: Gegend von Stanleyville am oberen Kongo, 
P. H. Kohl leg. 



